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Einleitung

DieWindenergie ist bei der Stromerzeugung der wichtigste erneuerbare Energieträger

in Deutschland (vgl. UBA 2022). Auch in den kommenden Jahren sollen die Erzeugungs-

kapazitäten derWindenergie stark ausgebaut werden (vgl.UBA 2021), sodassmanch ein

Szenario die Verdopplung der aktuell installierten Leistung aus Windenergie an Land

bis 2030 vorsieht (vgl. ebd.). In Anbetracht des aktuellen Krieges in der Ukraine und

der damit verbundenen öffentlichen Diskussion eines Öl- und Gasembargos Russlands

ist die Notwendigkeit eines raschen Ausbaus der Windenergie erneut in den Fokus ge-

rückt. Dieser Ausbau erscheint umso dringlicher, betrachtet man den geplanten Rück-

bau aktuell noch in Betrieb befindlicher alter Anlagen und den ins Stocken geratenen

Ausbau von neuen Anlagen in den vergangenen Jahren (vgl. FA Wind 2021a).

Ein Hauptgrund für den rückläufigen Ausbau der Windenergie ist die fehlende ge-

sellschaftliche Akzeptanz der Bauvorhaben vor Ort. Wenngleich die grundsätzlichen

Ziele der Energiewende auf einen großen gesellschaftlichen Zuspruch stoßen (vgl.Wolf

2020), zeigen sich lokal und regional zahlreiche Konflikte und Proteste durch die örtli-

che Bevölkerung (vgl. u.a. Hoeft/Messinger-Zimmer/Zilles 2017b; Marg/Zilles/Schwarz

2017; Reusswig et al. 2016; Schöpper 2020). Ein »innerökologischer Zielkonflikt zwi-

schen Umweltschutz und der Befürwortung der Energiewende auf der einen sowie Na-

turschutz und der Ablehnung von jeglichen Eingriffen in die Natur auf der anderen

Seite« (Marg/Zilles/Schwarz 2017: 65) lässt sich insbesondere beim Ausbau der Wind-

energie an Land beobachten: Während der Zuspruch für Windenergie an Land in den

Umfragen der letzten Jahre auf einem sehr hohen Niveau verweilt (vgl. u.a. FA Wind

2021c; IfD 2016; Radtke/Saßmannshausen/Bohn 2021), zeigen sich lokal zahlreiche Pro-

teste und Widerstände. Sie führen zu Verzögerungen und teilweise auch zur Verhinde-

rung von Projekten, die für die Erreichung der Ziele der Energiewende notwendig sind.

Damit weicht der generelle gesellschaftliche Zuspruch zur Energiewende und zumAus-
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bau der Windenergie mancherorts einem Konfliktfeld, in dem um die konkrete Umset-

zung der energiepolitischen Ziele gerungen wird.

Zugleich kommt es beim Ausbau von Windenergie an Land nicht grundsätzlich zu

lokalen Konflikten. Die Vielzahl an installierten Anlagen zeigt vielmehr, dass Konflik-

te entweder erst gar nicht entstehen oder aber Lösungen gefunden wurden, welche die

Umsetzung der Bauvorhaben ermöglicht haben. Ein Instrument zurModeration lokaler

Konflikte sind dialogorientierte Beteiligungsverfahren. In deren Rahmen können Bür-

ger:innen vor Ort frühzeitig in den Planungsprozess des Bauvorhabens eingebunden,

direkt und transparent über die geplanten Maßnahmen informiert sowie in Entschei-

dungen einbezogen werden. Insofern wird die dialogorientierte Bürger:innenbeteili-

gung als ein wesentliches Mittel diskutiert, um die gesellschaftliche Akzeptanz und So-

zialverträglichkeit der Energiewende zu erhöhen (vgl. Agora Energiewende 2018; Renn/

Sager/Schweizer-Ries 2014). Dahinter steht die Annahme, dass durch dialogorientierte

Beteiligung eine soziale Arena geschaffen wird, in der eine konstruktive Konfliktver-

handlung möglich ist (vgl. hierzu kritisch Krüger 2020).

Die Beobachtung, dass viele Windenergieprojekte weitestgehend ohne lokale Wi-

derstände verlaufen, andere jedoch in langanhaltende Konflikte münden, wirft die Fra-

ge auf, welche Faktoren diese unterschiedlichen Verläufe bedingen. Um dieser Frage

nachzugehen, ist die Analyse der Proteste und Widerstände ebenso notwendig wie die

Erforschung der Instrumente undMaßnahmen, die zur Erzielung einer möglichst brei-

ten Akzeptanz für den Ausbau regenerativer Energien eingesetzt werden. Die folgende

Untersuchung erfolgt auf Basis der Datenbank, die im Rahmen des von der Stiftung

Mercator geförderten Projekts »EnDiBet – Datenbank zur Vermessung energiewende-

bezogener dialogorientierter Beteiligungsverfahren« (im Folgenden EnDiBet) erarbeitet

worden ist. Auf Basis qualitativer Desktop-Recherchen und mittels Big Data-Verfahren

sind umfangreiche Informationen zu Windenergieprojekten in elf niedersächsischen

Landkreisen erhoben worden. Die Datenbank enthält Angaben zu den Windparks, den

Konflikten und Beteiligungsverfahren sowie zu sozialräumlichen Rahmenbedingungen

in den einzelnen Gemeinden. Dies ermöglicht eine systematische und vergleichende

Analyse erstens von Gelingens- und Hemmnisfaktoren beim Ausbau von Windenergie

sowie zweitens der Rolle dialogorientierter Beteiligungsverfahren im Planungsprozess.

Im Folgenden werden zunächst das Konfliktfeld Windenergie (Kapitel 2) und die Po-

tenziale sowie Grenzen politischer Beteiligungsprozesse zur Konfliktlösung (Kapitel 3)

skizziert. Anschließend erfolgt die Darlegung des Forschungsdesigns (Kapitel 4) und

die Darstellung der empirischen Befunde (Kapitel 5). Der Beitrag schließt mit der Dis-

kussion der Ergebnisse und einem Fazit (Kapitel 6) ab.

Konfliktfeld Windenergie

Soziale Konflikte lassen sich als »wahrgenommene Unvereinbarkeiten« (Bonacker 2018:

235) zwischen Akteur:innen definieren, die auf unterschiedliche Interessen, Einstellun-

gen, Identitäten oder Bedürfnisse zurückzuführen sind (vgl. ebd.: 235). Dabei wird so-

zialen Konflikten teilweise auch eine integrative Kraft zugesprochen, weil sich durch

sie soziale Beziehungen zwischen den Konfliktparteien herausbilden können (vgl. ebd.:
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235; Simmel 2018: 284ff.). Gerade in Demokratien und pluralistischen Gesellschaften

wird Konflikten häufig eine zentrale Rolle zugeschrieben. Nach Rosanvallon (2017) ist

die »Geschichte der realen Demokratien […] von permanenten Spannungen und Kon-

flikten nicht zu trennen« (ebd.: 10). Durch offen ausgetragene Konflikte wird die Gefahr

verringert, die Stimme von Minderheiten zu überhören. Auch nach Mouffe (2007) sind

die öffentliche Artikulation von Wertvorstellungen und Kontroversen darüber zentrale

Bestandteile von Demokratien (vgl. Bonacker 2018: 237; Mouffe 2007: 43).

Konflikte um die Windenergie zeichnen sich durch eine zumeist starke räumliche

Begrenzung aus. Becker und Naumann (2018) bezeichnen diese daher als lokale En-

ergiekonflikte, bei denen sich Akteur:innen vor Ort antagonistisch gegenüberstehen.

Die Akteurskonstellationen können dabei sehr vielfältig sein. Involviert sind häufig die

Anwohner:innen, Immobilieneigentümer:innen, die Investor:innen und/oder Betrei-

ber:innen der (geplanten) Windenergieanlagen sowie die lokalen oder regionalen po-

litischen Akteur:innen (vgl. ebd.: 512f.). Darüber hinaus finden sich in manchen Fällen

organisierte Bürger:inneninteressen – etwa in Form von Bürger:inneninitiativen (vgl.

Buchholz/Huge 2014; Eichenauer et al. 2018; Hoeft/Messinger-Zimmer/Zilles 2017b).

Diese verstehen sich häufig als Repräsentant:innen der betroffenen Bürger:innen und

treten entsprechend dominant auf. Dabei basiert die vermeintlich repräsentative Funk-

tion von Bürger:inneninitiativen jedoch nicht auf demokratischen Wahlen (sondern le-

diglich auf Selbstzuschreibungen), was hinsichtlich der demokratischen Legitimität als

problematisch zu bewerten ist: »Niemand kann in Anspruch nehmen, den Willen des

Volkes zu verkörpern oder verbindlich in seinemNamen zu sprechen. Parallel dazu kann

niemand in Anspruch nehmen, alleiniger und gültiger Ausdruck seiner Kritik zu sein«

(Rosanvallon 2017: 271f.). Während dieser Anspruch von Bürger:inneninitiativen häufig

erhobenwird (vgl. Butzlaff 2015: 83; Kopp/Messinger-Zimmer/Rugenstein 2017), wird in

der Literatur bei lokalen Konflikten von einer die strittigen Projekte eher befürworten-

den schweigenden Mehrheit ausgegangen (vgl. Hildebrand/Rau/Schweizer-Ries 2018:

200). Unabhängig von diesen Aspekten zeigt sich in der Praxis, dass es kleinen Grup-

pierungen bis hin zu Einzelpersonen gelingt, trotz der angenommenen Befürwortung

durch die schweigende Mehrheit Verzögerungen oder sogar Verhinderungen herbei-

zuführen (vgl. z.B. Weber/Jenal 2018). Ausgetragen werden die Konflikte u.a. in kom-

munalen Gremien, im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen, in Online- und Offline-

Medien sowie in sozialen Netzwerken (vgl. Becker/Naumann 2018: 514).

Die Gegenstände der Konflikte können dabei ebenso vielfältig sein wie die Kon-

fliktarenen. Anhand ihres Inhalts unterscheiden Becker und Naumann (2018) verschie-

dene Konflikttypen: Verteilungskonflikte, Verfahrenskonflikte, Standort- und Landnut-

zungskonflikte, Identitätskonflikte und Energieträgerkonflikte, die meistens gemein-

sam und verschränkt auftreten (vgl. ebd.: 512f.). Relativ einfach lösbar sind Konflikte

dann, wenn es um die Verteilung von Nutzen und Kosten geht. Schwieriger gestalten

sich Konfliktlösungen, wenn die Sinnhaftigkeit eines Projekts von Betroffenen grund-

sätzlich in Frage gestellt wird. Quantitative Studien zeigen, dass als häufige Gründe für

den Widerstand gegen Windparkprojekte die Sorge vor gesundheitlichen Einschrän-

kungen, (befürchtete) Eingriffe in den Natur- und Landschaftsschutz, mögliche Immo-

bilienwertverluste sowie Zweifel bezüglich der Relevanz des strittigen Vorhabens für

den Klimaschutz genannt werden (vgl. Eichenauer et al. 2018: 636f.). Im Ergebnis einer
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Analyse dermedialen Berichterstattung sowie von Internetauftritten von Bürger:innen-

initiativen im Kontext vonWindparkplanungen in Naturparks emergierten dieThemen

»›Landschaft‹, ›Heimat‹,Natur- und Artenschutz, Immobilienwerte, Tourismus undGe-

sundheit« (Weber/Jenal 2018: 245) als zentrale Kritikpunkte. Vor allem die als besonders

schützenswerte Gebiete wahrgenommenen Naturparks gaben in diesen Fallstudien An-

lass zu einem innerökologischen Zielkonflikt. Insbesondere bei Bürger:inneninitiativen

stellte sich ein »Naturpark-bewahrender Diskurs« als besonders dominierend heraus,

in demWindenergieanlagen eine Gefahr für die Natur darstellten (vgl. ebd.: 2018: 245).

Messinger-Zimmer und Zilles (2016) zeigen im Rahmen einer qualitativen Fallana-

lyse zudem, dass es bei Windenergiekonflikten häufig um mehr als eine rein inhaltli-

che Auseinandersetzung mit den Projekten geht. Vielmehr beruhen diese oft auf Ver-

fahrenskonflikten, die auf ein Misstrauen der Betroffenen gegenüber den in Planung,

Umsetzung und Betrieb involvierten Akteur:innen zurückzuführen sind. Dieses Miss-

trauen ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass sich die Interessen und Sorgen

der Betroffenen nicht oder in zu geringem Maße in der Definition dessen, was als Ge-

meinwohl angenommen wird, wiederfinden. Damit wird auch unterstrichen, dass die

»Reduzierung des Konflikts auf eine Auseinandersetzung zwischen einer sachlich rich-

tigen, demokratisch legitimierten Seite und einer partikulare Spezialinteressen verfol-

genden Seite« (ebd.: 49) in der Analyse des Konflikts nicht genügt (vgl. ebd.). Man-

gelndes Vertrauen in die involvierten Akteur:innen (vgl. Hübner et al. 2019) sowie »ein

Gefühl der Machtlosigkeit und des ›Nicht-vertreten-werdens‹« (Eichenauer et al. 2018:

646) sind dabei immer wiederkehrende Aspekte lokaler Konflikte im Windenergieaus-

bau. Die Bürger:innen wünschen sich bei der Planung und dem Bau von Windenergie-

anlagen in ihrer Nachbarschaft daher meist, zuvorderst über die Projekte informiert

zu werden (vgl. FA Wind 2021c: 9; Radtke/Saßmannshausen/Bohn 2021: 24f.). Darüber

hinaus können finanzielle Beteiligungen der Bürger:innen oder Kommunen und der

stärkere Einbezug bzw. ein größeres Mitentscheidungsrecht bei den Planungen eine

höhere Akzeptanz der Projekte vor Ort ermöglichen (vgl. ebd.). Zugleich zeigt sich in

der praktischen Umsetzung, dass diese Aspekte häufig nicht oder nur unzureichend

Umsetzung finden, sodass sich hier eine Diskrepanz zwischen den Erwartungen einer-

seits und der wahrgenommenen Realität andererseits abzeichnet (vgl. FA Wind 2021c:

11).

Potenziale und Grenzen politischer Beteiligungsprozesse zur Konfliktlösung

(Politische) Partizipation als Bestandteil von Demokratien stellt ein Instrument der

Konfliktregelung und Konfliktaustragung dar. Die Intensität der Beteiligung unter-

scheidet sich jedoch nach Demokratietyp und reicht von reinen Wahlen zur Bestim-

mung einer Führungselite bis hin zu umfänglicher und qualitativ hochwertiger Beteili-

gung im Zuge des Regierens und der Konfliktregelung (vgl. Schmidt 2019: 231; van Deth

2009: 143). Politische Partizipation1 nach instrumentellem Verständnis wird als der Ver-

1 In Anlehnung an Vetter/Remer-Bollow (2017) werden die Begrifflichkeiten Partizipation und Be-

teiligung in diesem Beitrag synonym verwendet (vgl. ebd.: 2).
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such definiert, Einfluss auf politische Entscheidungsfindung(en) zu nehmen. Die Defi-

nition umfasst dabei die Beteiligung von Bürger:innen, die in irgendeiner Weise poli-

tisch aktiv werden und dies freiwillig tun (vgl. ebd.). Argumente für eine umfassende

Beteiligung sind etwa die angenommene Steigerung der Akzeptanz und Legitimität

von Entscheidungen, die Stärkung von Problemlösungskompetenz, die Kontrolle der

Regierenden sowie ggf. eine erhöhte Responsivität, bessere Ergebnisse von Entschei-

dungsprozessen durch die Berücksichtigung des Wissens der Bürger:innen oder eine

erhöhte Selbstwirksamkeit und erhöhtes Verantwortungsgefühl der Bürger:innen als

Teil einer demokratischen Gemeinschaft (vgl. Vetter/Remer-Bollow 2017: 35). Anderer-

seits bedeutet ein hohes Maß an Beteiligung nicht zwangsläufig eine hohe demokrati-

scheQualität, da letztere entscheidend von derUmsetzung ersterer abhängt. Außerdem

gilt es, das Verhältnis von Beteiligung zu anderen Merkmalen, etwa dem Wettbewerb,

dem Minderheitenschutz, der Performanz oder der Transparenz, näher zu beleuchten

(vgl. ebd.: 37). Einen weiteren Kritikpunkt stellt die (systematische) Nicht-Beteiligung

dar. Wer sich beteiligt und aktiv einbringt und wer nicht, ist nicht zufällig, sondern

verläuft entlang soziostruktureller Merkmale (vgl. Beckmann/Schönauer 2021; Schmidt

2019: 237), was Implikationen für die (Nicht-)Repräsentation bestimmter sozialer Grup-

pen und ihrer Interessen sowie die Risiken der Konsolidierung und Verschärfung be-

stehender Ungleichheiten birgt. Auch zum ›richtigen Maß‹ an Beteiligung gibt es keine

eindeutigen Antworten (vgl. Vetter/Remer-Bollow 2017: 34ff.).

Für die Umsetzung der Energiewendewird Beteiligung aber als notwendige Voraus-

setzung angenommen (vgl. Renn/Köck/Schweizer 2017: 553) – auch, um mit Konflikten

bei der Planung und beim Bau neuer Infrastrukturen im Rahmen der Energiewende

umzugehen, sie zu lösen oder solchen Auseinandersetzungen sogar vorzubeugen. Da-

bei stellt insbesondere die Bürger:innenbeteiligung – unterschieden wird zwischen for-

malrechtlicher und informeller Beteiligung (vgl.Huge/Roßnagel 2018: 620) – einen zen-

tralen Bestandteil dar. Die formalrechtliche Beteiligung umfasst das gesetzliche Min-

destmaß an Beteiligung. Im Falle des Ausbaus von Windenergie bedeutet dies, dass

im Rahmen der Raumordnung und der Bauleitplanung Pläne und zentrale Dokumente

öffentlich ausgelegt werden und die Bürger:innen die Möglichkeit haben, Stellungnah-

men einzureichen (vgl. ebd.: 614). Die Ergänzung der formalrechtlichen Bürger:innen-

beteiligung durch informelle Beteiligungsverfahren –d.h. jegliche Beteiligung, die über

das gesetzliche Mindestmaß hinausgeht – verfolgt zumeist das Ziel, durch eine frühe-

re und intensivere Einbindung der Bürger:innen Konflikte und Auseinandersetzungen

frühzeitig zu klären sowie Kompromisse zu erarbeiten. Nanz und Fritsche (2012) defi-

nieren informelle, dialogorientierte Beteiligungsverfahren als deliberative Verfahren, in

denen »Bürgerinnen und Bürger, zivilgesellschaftliche Akteure und Entscheidungsträ-

gerinnen und -träger frühzeitig im politischen Prozess zusammengebracht« (ebd.: 11)

werden. Weniger auf den deliberativen Charakter, sondern mehr auf die Einrichtung

einer Möglichkeit des Austausches fokussiert, definiert Remer (2020) dialogorientierte

Bürger:innenbeteiligung als »öffentliche[n] Austausch von Informationen und Argu-

menten zu politischen Sachfragen oder Vorhaben von und mit Bürgern in dezidiert

eingerichteten Verfahren, Prozessen oder Ereignissen.« (Ebd.: 73). Intensität und Ein-

flussbereich dieser Verfahren können sich dabei stark unterscheiden und erstrecken

sich von der Bereitstellung von Informationen über Konsultation und Kooperation bis
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hin zur eigenverantwortlichen Umsetzung von Projekten durch Bürger:innen (vgl. Hil-

debrand/Rau/Schweizer-Ries 2018: 201f.; Remer 2020: 71). Eine weitere Form der Be-

teiligung ist die finanzielle Beteiligung von Bürger:innen. Durch Investitionen etwa in

Windenergieanlagen können Bürger:innen finanziell von der erneuerbaren Energieer-

zeugung profitieren (vgl. Hildebrand/Rau/Schweizer-Ries 2018: 202; Radtke/Drewing

2020b: 130f.).

Beteiligungsverfahren führen jedoch nicht in allen Fällen zu positiv wahrgenom-

menen Ergebnissen im Sinne einer erhöhten Legitimation von Verfahren und größe-

ren Akzeptanz dieser. Wenn etwa aus Sicht der Beteiligten durch das Verfahren kei-

ne zufriedenstellende Lösung für die Umsetzung des zu planenden Projekts gefunden

wird, kann Beteiligung auch zur Abnahme von Akzeptanz führen. Neben dem Aspekt,

dass Beteiligung nicht immer zu konsensual getroffenen Entscheidungen führt (vgl.

Vetter/Remer-Bollow 2017: 122), sind die Anforderungen an eine gelungene Beteiligung

sehr hoch – und dementsprechend auch das Risiko, diese nicht ausreichend zu erfüllen

(vgl. Radtke/Drewing 2020b: 129f.). Dies führt nicht selten zu Kritik an der Umsetzung

der Beteiligungsverfahren selbst. Auch liegen teilweise divergierende Vorstellungen von

guter Beteiligung vor. Fallstudien zu dialogorientierten Beteiligungsverfahren belegen

bspw. die Bedeutung einer klaren Abgrenzung des jeweiligen Beteiligungsgegenstan-

des.Nurwenn es vonBeginn an gelingt, denRahmen und die Grenzen des Beteiligungs-

prozesses aufzuzeigen, kann Frustration bei den beteiligten Akteur:innen durch falsche

Erwartungen vermieden werden (vgl. Kopp/Messinger-Zimmer/Rugenstein 2017: 59ff.).

Zudem ist die Bedeutung einer transparenten und ehrlichen Kommunikation zentral.

Bestehen Zweifel an der Glaubwürdigkeit und den Absichten der Initiator:innen des

Beteiligungsprozesses, kann dies zum Scheitern des Verfahrens führen (vgl. Kronen-

berg/Weckenbrock 2014). Positiv scheint sich hingegen die Einbindung unabhängiger

Akteur:innen wie bspw. Wissenschaftler:innen in die Organisation des Beteiligungs-

prozesses auszuwirken (vgl. Molinengo/Danelzik 2016). Insgesamt verdeutlichen die

Studien die unterschiedlichen Verläufe undWirkmechanismen von Beteiligungsverfah-

ren sowie deren sehr fallspezifischen Charakter. Auch aus diesem Grund werden Par-

tizipationsverfahren bislang überwiegend in Form von qualitativen und explorativen

Studien analysiert (vgl. z.B. Kopp/Messinger-Zimmer/Rugenstein 2017; Kronenberg/

Weckenbrock 2014; Marg et al. 2013; Molinengo/Danelzik 2016). Eine systematische Ver-

messung dialogorientierter Beteiligung findet sich bei Remer (2020). Eine Forschungs-

lücke besteht derzeit in quantitativen Untersuchungen von Beteiligungsverfahren, die

eine systematische und vergleichende Analyse von Hemmnis- und Gelingensfaktoren

ermöglichen – insbesondere bei dialogorientierten Beteiligungsverfahren.

Forschungsdesign

Der vorliegende Beitrag hat das Ziel, Konflikt und Beteiligung im Kontext des Aus-

baus von Windenergie aus einer quantitativen Perspektive zu analysieren, um Muster

in den Verläufen auszumachen. Die systematische und vergleichende Untersuchung

von Gelingens- und Hemmnisfaktoren beim Ausbau der Windenergie an Land basiert

auf einer Datenbank, die im Projekt EnDiBet entwickelt wird. Darin werdenWindener-
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gieprojekte und deren Beteiligungspraxis mittels qualitativer Desktop-Recherchen, Big

Data-Analysen und telefonischen Nacherhebungen bei Kommunen erfasst.

Die Datenbank setzt sich aus verschiedenen Tabellen zusammen, die miteinander

verknüpft sind. Basierend auf Daten des Marktstammdatenregisters der Bundesnetz-

agentur werden diejenigen Windparks identifiziert und in die Datenbank übernom-

men, die seit 2010 neu in Betrieb genommen, erweitert oder erneuert wurden. Die

Neuerrichtung, Erweiterung oder das Repowering2 eines oder einzelner Teile eines

Windparks werden im weiteren Verlauf des Beitrags in Anschluss an Remer (2020) als

kleinste Erhebungseinheit als (Windpark-)Ereignis bezeichnet (vgl. ebd.: 4). Zu diesen

Windparkprojekten werden Informationen gesammelt, wobei im Mittelpunkt der Re-

cherche dialogorientierte Beteiligungsmöglichkeiten stehen. Dialogorientierte Beteili-

gung wird in Anschluss an Remer (2020) als öffentlicher Austausch von Informationen

und Argumenten zur Umsetzung eines Windpark-Ereignisses von und mit Bürger:in-

nen im Rahmen darauf ausgerichteter Verfahren, Prozesse oder Ereignisse definiert.

Der Austausch kann dabei auch einseitig sein (vgl. ebd.: 73). In diesem Beitrag wer-

den lediglich informelle, das heißt über die formalrechtliche Beteiligung hinausgehende

Beteiligungsverfahren untersucht, die die genannte Definition erfüllen. Einen weite-

ren zentralen Aspekt stellt das Aufkommen von Konflikten dar. Ein Konflikt wird von

den Autorinnen dann angenommen, wenn sich Akteur:innen öffentlich gegen den in

der Planung oder bereits im Bau befindlichen Windpark oder Teile davon aussprechen.

Dies kann etwa bei öffentlichen Veranstaltungen, in Leser:innenbriefen oder auf Social-

Media-Kanälen stattfinden.Der Konflikt kann sich aber auch durch aktivenWiderstand

äußern – etwa durch Proteste oder rechtliche Schritte.Wenngleich Bürger:inneninitia-

tiven zweifellos unterschiedliche Grade an Volatilität und Organisation aufweisen (vgl.

Weber 2019: 431), werden sie von den Autorinnen imKontext lokaler Konflikte umWind-

energie als eine institutionalisierte Form des Konflikts definiert.

Als Quellen werden insbesondere Lokalzeitungen sowie Webseiten der Landkrei-

se, Kommunen, Verwaltungsgerichte, Projektierer:innen und Betreiber:innen sowie

Social-Media-Auftritte relevanter Stakeholder herangezogen. Ergänzt werden diese

Windpark-bezogenen Daten durch Informationen zur sozialstrukturellen und wirt-

schaftlichen Lage der jeweiligen Kommune, die aus der Datenbank »Wegweiser Kom-

mune« der Bertelsmann-Stiftung stammen. Aus den Quellen der EnDiBet-Datenbank

ergeben sich unweigerlich Herausforderungen und Grenzen der Datensammlung, die

vor allem darin liegen, dass die für die Datenbank relevanten Informationen öffentlich

verfügbar sein müssen. Da zu vielen Windparks über deren Existenz hinaus kaum

Informationen zu finden sind, enthielt die Datenbank zunächst einen hohen Anteil an

Missing Values (also fehlenden Werten oder Leerstellen), welche mit Hilfe einer telefo-

nischen Nacherfassung durch Gespräche mit kommunalen Vertreter:innen teilweise

gefüllt werden konnten.

2 Im Zuge eines Repowerings »wird häufig ein größerer Windpark mit vielen älteren Anlagen durch

einen neuen Windpark mit oft deutlich weniger Anlagen ersetzt. Die neuen Anlagen sind dann

in aller Regel viel leistungsstärker und effizienter. Oft kann auf der gleichen Fläche mit weniger

Anlagen mehr Strom eingespeist werden« (BMWi 2016: o.S.).
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Geografisch beschränkt sich die Erhebung auf das Bundesland Niedersachsen, das

als Vorreiter beim Windenergieausbau gilt – 6.060 Windenergieanlagen an Land stan-

den dort im Jahr 2020. Insgesamt sind 21 Prozent aller Windräder in Deutschland in

Niedersachsen anzutreffen. Dennoch stagnierte auch in Niedersachsen die Entwick-

lung in den letzten Jahren (vgl. FA Wind 2021b; MW NDS 2021). Zeitlich beschränkt

sich die Recherche auf Windpark-Ereignisse zwischen dem 01.01.2010 und 31.05.2022.

Aktuell3 sind in der Datenbank 251Windpark-Ereignisse (Neubau (143), Repowering (46)

oder Erweiterung (48)) enthalten, die sich auf 224 Windparks verteilen. Davon sind mit

217 Fällen die meisten Ereignisse umgesetzt, 15 Fälle sind gescheitert und 18 Fälle noch

laufend. Die Windparks befinden sich auf dem Gebiet von 81 Kommunen in elf nieder-

sächsischen Landkreisen.

Beteiligung und Konflikt – eine quantitative Erfassung

Im Zuge der quantitativen Analyse werden Windenergieprojekte, darin stattfinden-

de Ereignisse sowie die damit zusammenhängenden Beteiligungsmöglichkeiten und

Konflikte näher beleuchtet. Die große Varianz an Projektverläufen lässt zunächst jedes

Windparkprojekt als Einzelfall erscheinen. Durch Abstrahierung und Standardisierung

gelingt es jedoch, Muster herauszufiltern. Mittels deskriptiver Analysen der Konflikte

im Kontext der Windparkprojekte wird ein Überblick über die Fälle geschaffen sowie

der Einfluss von Konflikten auf Projektverläufe untersucht. Im Anschluss wird der Fra-

ge nachgegangen, welchen Beitrag (dialogorientierte) Beteiligungsmöglichkeiten in der

Umsetzung vonWindenergieprojekten leisten können undwie sich das Zusammenspiel

von Konflikt und Beteiligung gestaltet.

Konflikte beim Ausbau der Windenergie

Wie in Kapitel 2 beschrieben, geht die Planung von Windparks häufig mit Konflik-

ten einher. In den bislang in der Datenbank erfassten Fällen wurden bei 73 der 251

Windpark-Ereignisse ein oder mehrere Konflikte identifiziert; das entspricht etwa ei-

nem Drittel der Ereignisse. Bei Neuerrichtungen eines Windparks ist sogar in 36 % der

Fälle ein Konflikt bekannt, bei Erweiterungen in 19 % und bei einem Repowering in 17 %

der Fälle (siehe Abbildung 1). Gewöhnungseffekte könnten zu einer geringeren Anzahl

an Konflikten bei Erweiterungen und Repowering-Ereignissen führen. Dass die kon-

fliktbehafteten Ereignisse bei Erweiterungen undRepowerings ebenfalls bei knapp 20 %

liegen, unterstreicht jedoch, dass auch Veränderungen bestehenderWindparks aufWi-

derstand stoßen. Auch zwischen der Anzahl realisierter Windenergieanlagen und dem

Auftreten von Konflikten ist ein Zusammenhang erkennbar. Bei ein bis drei realisier-

ten Windenergieanlagen liegt der Anteil an Konfliktfällen bei 15 %, bei vier bis sechs

Anlagen bei 40 %, bei sieben bis neun Anlagen bei knapp 29 % und bei zehn und mehr

3 Die Auswertungen in diesem Beitrag beziehen sich auf den Stand der Datenbank im August 2022.

Bis zum Projektende (Dezember 2022) werden weiterhin Information gesammelt und in die Da-

tenbank aufgenommen.
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Anlagen bei knapp 50 %. Dies verweist auf eine höhere Wahrscheinlichkeit für ein Kon-

fliktereignis, je höher die Anzahl der zu realisierenden Anlagen ist.

Abbildung 1: Anzahl Konflikte nach Typ des Windpark-Ereignisses; n=251 Ereignisse

Quelle: Eigene Darstellung.

Die Argumente, die gegen die Errichtung, Erweiterung oder das Repowering eines

Windparks angebracht werden, beziehen sich zum einen auf die Auswirkungen des

Windparks auf Natur, Umwelt und Landschaft, zum anderen auf (befürchtete) nega-

tive Konsequenzen für die eigene Gesundheit und Lebensqualität.4 Insbesondere der

von den Windenergieanlagen ausgehende Lärm sowie Infraschall werden als gesund-

heitliche Risiken erwähnt, außerdem werden Schattenwurf und Blinklichter sowie die

Optik der Windkraftanlagen als störend empfunden. Ökonomische Gegenargumente

sind Wertverluste von Immobilien und ungerechte Kosten-Nutzen-Verteilungen. Die

Windenergieanlagen werden als zu nah an Wohnhäusern und/oder als Gefährdung für

die Natur und vor allem den Vogelschutz empfunden, womit die Forderung einher-

geht, größere Abstände einzuhalten oder andere Standorte zu nutzen. Auch die Höhe

der Windenergieanlagen wird kritisiert. Die Rede ist dabei häufig von Gefahr und Ge-

fährdung, Sorge und Angst sowie von Beeinträchtigung, Einschränkung, Bedrängung und Be-

lästigung, wodurch die Emotionalität der Konflikte deutlich wird. In zwölf Ereignissen

wird der Planungsprozess kritisiert, in sechs Ereignissen sind explizit mangelnde Be-

teiligungsmöglichkeiten finanzieller Art sowie in Bezug auf die Planung Gegenstand

der Kritik. Die Ergebnisse schließen an die aus der Forschungsliteratur bekannten As-

pekte an (vgl. z.B. Eichenauer et al. 2018: 637f.; Weber/Jenal 2018: 245). Es überwiegen

4 Detaillierte Auszählung der Argumente, absteigend nach Anzahl der Ereignisse mit dieser Nen-

nung: Lärm (32), Abstände, insbesondere zurWohnbebauung (26), Vogelschutz (24), Naturschutz

(21), Schattenwurf (20), Infraschall (16), Höhe der Anlagen (14), Gesundheit (14), Kritik am Pla-

nungsprozess (12), Landschaftsbild (11), Optik (11), Immobilienwert (10), Windparkdichte (9), Le-

bensqualität (9), Profit-/Gewinnverteilung (9), (finanzielle) Beteiligung (6), Anzahl an Windener-

gieanlagen (3), generelle Ablehnung (3); Sonstiges (10).
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Argumente, die in den Planungsphasen juristische Relevanz haben. Dennoch zeigen

sich auch Argumente gegen Windenergie, die diesem Kriterium nicht standhalten –

etwa der Verlust des Immobilienwerts oder eine Verringerung der Lebens- und Wohn-

qualität.

Am häufigsten sind es Anwohner:innen (39 Ereignisse) der (geplanten) Windparks,

die nicht explizit in einer Bürger:inneninitiative organisiert sind und sich aus oben ge-

nannten Gründen gegen die Windkraftanlagen aussprechen. Die zweitgrößte Gruppe

bilden Bürger:inneninitiativen (29 Ereignisse), gefolgt von Bürger:innen (24 Ereignisse)

– teilweise auch aus angrenzenden Gemeinden –, ohne dass diese Anwohnende wa-

ren oder sich zu einer Bürger:inneninitiative zusammenschlossen. In 22 Ereignissen

sprachen sich einzelne Ratsmitglieder, Fraktionen im Gemeinde- bzw. Stadtrat oder

der gesamte Gemeinde-/Stadtrat gegen denWindpark aus. Nur vereinzelt traten lokale

Unternehmen oder Umweltschutzvereine als Konfliktpartei auf.

In etwa der Hälfte der Ereignisse, in denen ein Konflikt identifiziert wurde, wur-

de auch eine Form organisierter Bürger:inneninteressen identifiziert. Dies sind in den

meisten Fällen Bürger:inneninitiativen, daneben aber auch losere Zusammenschlüsse,

die etwa aus einzelnen Protestaktionen oder Unterschriftensammlungen bestehen.Mit

Blick auf die Argumente, die in Konflikten unter Beteiligung von Bürger:inneninitiati-

ven geäußert werden, zeigen sich keine Auffälligkeiten. Auch in diesen Fällen beziehen

sich die Argumente zum Teil auf konkrete Aspekte der Windparkplanung (etwa die Nä-

he zuWohnhäusern oder die Anzahl der Anlagen), zumTeil sprechen sich die Initiativen

aber auch gegen das Projekt als solches aus, ohne eine Kompromisslösung zuzulassen.

Beteiligungsmöglichkeiten beim Ausbau der Windenergie

Beteiligung, insbesondere dialogorientierte Beteiligung,wird im Zuge der Energiewen-

de als wichtige Strategie angenommen, um u.a. mit Konflikten bei der Planung und

beim Bau neuer Infrastrukturen umzugehen, sie zu lösen oder diesen sogar vorzu-

beugen (siehe Kapitel 3). In den untersuchten Landkreisen wurden insgesamt 101 dia-

logorientierte Beteiligungsverfahren identifiziert, die sich auf 59 Windpark-Ereignisse

verteilen. In knapp 200 Fällen wurden dementsprechend keine Informationen zu Be-

teiligungsereignissen gefunden. Teilweise liegen zu einemWindpark-Ereignis mehrere

Beteiligungsereignisse vor, was erklärt, weshalb die Anzahl der Beteiligungsverfahren

höher ist als die Anzahl der Ereignisse. Gleichzeitig tritt aber auch der Effekt auf, dass

sich ein Beteiligungsverfahren auf mehrere Windpark-Ereignisse – etwa den Neubau

verschiedener Windparks – bezieht. So gehören 15 Beteiligungsverfahren zu zwei bis

maximal fünf verschiedenenWindpark-Projekten.Dies ist insbesondere in den anfäng-

lichen Phasen – also im Zuge der Raumordnung und Flächennutzungsplanung – zu

beobachten.5 Bei der weiteren Analyse zeigt sich, dass die Vermittlung von Informa-

5 In Niedersachsen findet die Regionalplanung über die »Regionalen Raumordnungsprogramme«

(RROP) statt. In diesen wird festgelegt, welche Flächen für Windenergieanlagen genutzt werden

können und welche nicht. Durch öffentliche Bekanntmachung und Auslegung der Pläne sowie die

Möglichkeit der Stellungnahmewird die Öffentlichkeit formalrechtlich beteiligt. Auf kommunaler

Ebene findet diese Planung imRahmen der Bauleitplanung – bestehend aus Flächennutzungspla-

nung und Bebauungsplan – statt. In der Flächennutzungsplanung werden diejenigen Flächen, die
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tionen das häufigste Ziel dialogorientierter Beteiligungsprozesse ist (siehe Abbildung

2). 69 der 101 identifizierten Verfahren strebten ausschließlich diese niedrigschwellige

Beteiligungsform an. 23 der Verfahren sehen zusätzlich noch die Möglichkeit des Aus-

tauschs, Diskutierens und Feedbackeinholens vor, drei Verfahren eine Meinungsabfra-

ge. Lediglich in sechs Verfahren stehen die Konsultation von oder Mitbestimmung der

Bürger:innen im Fokus.

Abbildung 2: Anzahl der Beteiligungsverfahren nach Beteiligungsziel; n=101 Beteiligungsverfah-

ren

Quelle: Eigene Darstellung.

Bei einem Großteil der Verfahren handelt es sich dementsprechend um Informati-

onsveranstaltungen, Bürger:innenversammlungen oder öffentliche Gremiensitzungen,

die explizit zur Information und Besprechung eines Windpark-Projekts mit Bürger:in-

nen genutzt wurden. Vereinzelt wurden auch Bürger:innenbefragungen, Besichtigun-

gen,Exkursionen sowie ein Klimacafé realisiert.Diemeist für die Öffentlichkeit offenen

sich grundsätzlich für die Windenergienutzung eignen, ausgewiesen. Hier ist eine formalrecht-

liche Öffentlichkeitsbeteiligung durch die Auslegung der Pläne vorgesehen, zu denen Bürger:in-

nen Stellungnahmen einreichen können. Nach Bewilligung des Flächennutzungsplans folgt der

Bebauungsplan. In diesem werden konkretere Angaben zum Bebauungsvorhaben festgeschrie-

ben, die rechtlich bindend sind. Für den Bau und Betrieb einer oder mehrerer Windenergieanla-

genmit einer Gesamthöhe vonmehr als 50Metern ist eine immissionsschutzrechtliche Genehmi-

gung erforderlich, in der geprüft wird, ob in der Umgebung lebende Menschen, Tiere oder Pflan-

zen durch den Bau des geplanten Windenergieanlagen-Typs beeinträchtigt werden. Diese Prü-

fung wird durch den Vorhabenträger – i.d.R. die Betreibergesellschaft – beantragt, wobei unter

bestimmten Voraussetzungen eine Beteiligung der Öffentlichkeit vorgesehen ist. Zuständige Ge-

nehmigungsbehörden sind in Niedersachsen die Landkreise und kreisfreien Städte (vgl. FA Wind

2021b; Huge/Roßnagel 2018: 614f).
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Verfahren sind überwiegend an interessierte Bürger:innen gerichtet, die sich mittels

Selbstselektion rekrutieren.Nur zwölf Verfahren zielen auf ein spezifischeres Publikum

ab – etwa Einwohner:innen der Kommune, Anwohner:innen des geplanten Windparks

oder Flächeneigentümer:innen – und finden in geschlossenem Rahmen statt. Veran-

staltet werden die Beteiligungsverfahren überwiegend von den jeweiligen Kommunen

(58 Verfahren) sowie von denWindparkbetreiber:innen und -projektierer:innen (23 Ver-

fahren), vereinzelt auch vom Landkreis. Windparkbetreiber:innen treten häufiger auch

als (Mit-)Initiator:innen der Beteiligungsverfahren auf. Die Beteiligungsverfahren fin-

den überwiegend (68 Prozent) in der Phase der Bauleitplanung statt. In allen Phasen

werden die Beteiligungsverfahren vor allem zur Information herangezogen. Während

der Bauleitplanung ist die Meinungsabfrage ein häufiger auftretendes Beteiligungsziel.

Austausch undDiskussionwerden auchwährend der Bauphase und nach Inbetriebnah-

me noch angestrebt (siehe Abbildung 3).

Abbildung 3: Beteiligungsziel nach Phase des Verfahrens in absoluten Zahlen; n=133 Ereignis-

Beteiligungskombinationen.

Quelle: Eigene Darstellung.

Ein Blick auf die kommunalen Daten zeigt, dass sich die Einwohner:innenzahl und

-dichte zwischen Gemeindenmit und ohne dialogorientierter Beteiligung imZuge eines

Windparkprojekts nur gering unterscheidet. Das mittlere Quantil der Bevölkerungsan-

zahl von Kommunen, in denen im Rahmen eines Windpark-Ereignisses eine dialogori-

entierte Beteiligung stattgefunden hat, beträgt 15.870 Einwohner:innen und liegt damit

etwas höher als die Einwohner:innenzahl von Kommunen, in denen keine Beteiligung

stattgefunden hat (14.355 Einwohner:innen). Die mittlere Einwohner:innendichte liegt
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in Kommunenmit Beteiligung bei 1,0 und in Kommunen ohne Beteiligung bei 1,2 Hekt-

ar je Einwohner:in.

Bei insgesamt 46 Ereignissen wurden sowohl ein Konflikt als auch ein dialogori-

entiertes Beteiligungsverfahren identifiziert. Mit Blick auf den Zeitpunkt der Beteili-

gungsverfahren im Planungsprozess sowie dem Aufkommen organisierter Bürger:in-

neninteressen (siehe Abbildung 4) zeigt sich, dass auch in den Fällen, in denen die Be-

teiligungsverfahren schon frühzeitig begonnen hatten, organisierte Bürger:inneninter-

essen vorzufinden sind. Mit den aktuellen Daten lässt sich jedoch nicht feststellen, ob

die dialogorientierten Beteiligungsverfahren eine Reaktion auf die organisierten Bür-

ger:inneninteressen waren oder die organisierten Bürger:inneninteressen auf die früh-

zeitigen dialogorientierten Beteiligungsverfahren zurückzuführen sind, durch die die

Bürger:innen von Beginn an informiert waren und die Möglichkeit hatten, sich gegen

das geplante Projekt zu formieren.

Abbildung 4: Organisierte Bürger:inneninteressen nach Zeitpunkt des Beteiligungsverfahrens;

n=140 Konflikt-Beteiligungs-Kombinationen

Quelle: Eigene Darstellung.

Auch ist bei 55 Ereignissen bekannt, dass die ursprünglich geplanten Windpark-

Vorhaben im Laufe des Planungsprozesses angepasst wurden. Die Anpassungsmaß-

nahmen umfassten Verringerungen der Anlagenanzahl, Einführungen und Ausweitun-

gen von Abschaltzeiten der Anlagen, Höhenbegrenzungen oder höhere Abstände zu

Wohnhäusern. Aber auch die Zusage, dass es zu keiner Erweiterung des Windparks

kommt, oder das freiwillige Einhalten strengerer Naturschutzvorschriften sind Maß-

nahmen, die im Laufe von Planungsprozessen zugesichert wurden. In 34 dieser Fälle

wurde ein dialogorientiertes Beteiligungsverfahren identifiziert. Ob und inwiefern die

Anpassungsmaßnahmen Ergebnis der Beteiligungsverfahren sind, lässt sich auf Basis

der Datengrundlage jedoch nicht feststellen. Außerdem ist bei 34 der Ereignisse auch

ein Konflikt bekannt, wobei die Konfliktargumente in etwa der Hälfte der Fälle mit

den Anpassungsmaßnahmen übereinstimmen. Dies lässt zumindest die Vermutung
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zu, dass die Anpassungsmaßnahmen teilweise eine Reaktion auf den/die Konflikt(e)

waren.

Auch finanzielle Beteiligung für Bürger:innen wird als vielversprechendes Instru-

ment angenommen, um die Akzeptanz für lokale Windanlagen zu steigern (vgl. Radtke

2016: 151). Bei 39 der in der Datenbank festgehaltenen Ereignisse ist eine finanzielle

Beteiligung der Bürger:innen vorgesehen; es bestehen demnach Anlage- und Investi-

tionsmöglichkeiten für diese. In beinahe allen identifizierten Fällen ist die finanzielle

Beteiligung am Windpark nur für Bürger:innen der Gemeinde, auf dessen Gebiet sich

der Windpark befindet, oder für Bürger:innen der angrenzenden Gemeinden vorge-

sehen. In der Hälfte der Fälle mit finanzieller Beteiligung fand eine dialogorientierte

Beteiligung statt. Dies ist insofern nicht besonders verwunderlich, als dass Bürger:in-

nenenergie selbst schon eine Beteiligungsform darstellt und somit dialogorientierte

Beteiligung naheliegt. Dennoch treten auch bei Projekten mit finanzieller Beteiligung

Konflikte auf: Dies wurdemit 18 Fällen in knapp der Hälfte derWindparkprojekte beob-

achtet. In elf Fällen wurde die finanzielle Beteiligung auch explizit kritisiert. Die Kritik

bezog sich dabei auf die zu geringe Zeichnungssumme für Bürger:innen im Verhältnis

zur Gesamtinvestition.

Wurde in Kapitel 5.1 bereits festgestellt, dass Stadt- oder Gemeinderäte, einzelne

Fraktionen oder einzelne Kommunalpolitiker:innen teilweise als Konfliktakteur:innen

auftreten, so kommt diesen auch als Befürworter:innen eine zentrale Rolle zu. In 40 Er-

eignissen treten entweder der:die Bürgermeister:in, der gesamte Stadt-/Gemeinderat

oder zumindest der Großteil der Fraktionen für den Windpark ein, wobei dies nicht

bedeutet, dass keine Konflikte um den Windpark entstehen. Eine Mehrheit im Stadt-

bzw. Gemeinderat erhöht jedoch die Wahrscheinlichkeit der Umsetzung.

Diskussion und Fazit

Der Ausbau von Windenergie als ein zentraler Bestandteil der Energiewende ist häu-

fig von Konflikten geprägt. Beteiligung wird dabei als ein notwendiges Instrument zur

Konfliktregelung diskutiert, wobei über die Wirkmechanismen von Konflikten und de-

ren Zusammenspiel mit Beteiligung unterschiedliche theoretische und konzeptionelle

Annahmen vorliegen. Empirisch wurden die Wirkmechanismen bislang überwiegend

in qualitativen Fallstudien exploriert, während quantitative Untersuchungen noch sel-

ten sind. Daher ist es das Ziel des vorliegenden Forschungsvorhabens, energiewende-

bezogene Projekte, deren Beteiligungspraxis sowie etwaige Konflikte quantitativ zu er-

fassen und zu analysieren. Die Ergebnisse liefern Erkenntnisse über das Auftreten von

Konflikt und Beteiligung im Kontext des Windenergieausbaus, wobei die Daten aktuell

elf niedersächsische Landkreise umfassen. Die Datenbank wird jedoch stetig weiter-

entwickelt und mit neuen Fällen gefüllt, wodurch die Aussagekraft erhöht und weitere

Auswertungen ermöglicht werden.

Anhand der von den Autorinnen gewählten niedrigschwelligen Definition (siehe Ka-

pitel 4) wurde in etwa einem Viertel der Ereignisse ein Konflikt identifiziert. Hinsicht-

lich der Fälle, zu denen kaum Informationen zu finden waren, ist zu vermuten, dass

die Zahl der Konflikte noch höher liegt, zumal Großprojekten dieser Art das Aufkom-
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men divergierender Interessen und Meinungen inhärent ist (vgl. Schmalz 2018). Viel

mehr als die Anzahl der Konflikte sind jedoch deren Ausmaße von Bedeutung – und

inwiefern Konflikt(e) die Windparkplanung fördern oder hemmen. Die in den Konflik-

ten geäußerten Forderungen reichen von konkreten Planänderungen (etwa größeren

Abständen) bis hin zur vollständigen Verwerfung jeglicher Pläne. Wenn sich die Kon-

fliktargumente auf verhandelbare Aspekte beziehen, kann dialogorientierte Beteiligung

zu einer Kompromissfindung beitragen. Dies zeigt sich auch in den vorliegenden Er-

gebnissen, in denen eine Vielzahl an verhandelbaren Argumenten vorgebracht und ent-

sprechende Anpassungsmaßnahmen vorgenommen wurden. Fraglich ist die Wirkung

von Beteiligung jedoch, wenn sich im Planungsprozess stark polarisierte Konfliktlini-

en herausbilden (vgl. Grande 2018; Messinger-Zimmer/Zilles 2016; Reusswig/Lass/Bock

2020). Vereinzelt gibt es in den aktuellen Daten Hinweise auf organisierte Bürger:in-

neninteressen, die sich vehement einem lokalen Windpark jedweder Art widersetzen.

Dies gilt es im weiteren Verlauf – auch unter Berücksichtigung von Fällen, in denen es

tatsächlich zum Abbruch kam – zu analysieren.

Die dialogorientierten Beteiligungsverfahren weisen sowohl hinsichtlich des Ziels

und der Methode, der Zielgruppe und Rekrutierung von Teilnehmer:innen als auch der

Veranstalter:innen und Initiator:innen eine geringe Varianz auf. Die Beteiligungsfälle,

die bislang recherchiert werden konnten, gehen zwar über die formalrechtliche Betei-

ligung hinaus und entsprechen somit der vorliegenden Definition dialogorientierter

Beteiligung; die Intensität der Beteiligung ist jedoch in beinahe allen Fällen als gering

einzustufen. Damit verdeutlicht die Analyse der Beteiligungsverfahren, dass sich der

theoretische Anspruch an eine möglichst intensive Beteiligung in der Praxis kaum rea-

lisiert (oder realisieren lässt). Zwar findet Beteiligung in einigen Fällen schon zu frühen

Zeitpunkten statt, die Verfahren verfolgen aber überwiegend das Ziel des Informierens.

Dieses Ergebnis zeigte sich auch in einer quantitativen Datenanalyse von Beteiligungs-

verfahren in Baden-Württembergischen Kommunen (vgl. Remer 2020: 150).

In beinahe allen Fällen, in denen ein Beteiligungsverfahren identifiziert wurde, lag

auch ein Konflikt vor, sodass Konflikte und Beteiligung eine große Schnittmenge auf-

weisen. Ob nun Konflikte zu einem größeren Angebot an dialogorientierter Beteili-

gung führen oder das Angebot dialogorientierter Beteiligung und damit eine früh-

zeitige Information der Bürger:innen Konflikte erst auslösen (vgl. Hoeft/Messinger-

Zimmer/Zilles 2017a: 246f.), kann mit den vorliegenden Daten nicht beantwortet wer-

den. Die Ergebnisse unterstreichen aber, dass dialogorientierte Beteiligungsverfahren

einen Austragungsort für Konflikte bieten können, an dem diese verhandelt, mögli-

cherweise gelöst und in diesem Sinne reguliert werden können (vgl. u.a. Eichenauer

2018: 336f.; Ewen/Horelt 2019: 408). Durch die vorliegende Methode der Datensamm-

lung müssen die Ergebnisse mit der Einschränkung einer großen Anzahl an Missing

Values interpretiert werden. Inwiefern die Missing Values systematisch verzerrt oder

zufällig sind – das heißt, inwiefern die Fälle, zu denenman keine Informationen findet,

sich grundsätzlich von denjenigen, zu denen Daten vorliegen, unterscheiden –muss im

weiteren Verlauf untersucht werden. Die geringe Varianz innerhalb der identifizierten

Beteiligungsverfahren lässt jedoch vermuten, dass intensiven Beteiligungen beim Aus-

bau von Windenergie eher der Status von Leuchtturmprojekten zukommt, die so in

der überwiegenden Zahl der Planungsverfahren nicht vorgesehen sind. Weiterhin gilt
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es imweiteren Verlauf auszuloten, inwiefern die Ergebnisse durch die geografische Ein-

schränkung auf Niedersachsen als Bundesland, in dem Windenergie schon sehr lange

etabliert ist, geprägt sind.

Wie Radtke/Drewing (2020a) anmerken, ist die empirische Energiewendeforschung

von »kleinteiligen Einzelfallanalysen« (ebd.: 166) geprägt. Eine Erweiterung um quan-

titative Perspektiven ist daher notwendig, um Muster über Einzelfälle hinaus zu er-

kennen. Die Komplexität und Einzelfallspezifik sowohl von Energiewendekonflikten als

auch der Beteiligungspraxis machen jedoch gleichermaßen eine vertiefende qualitative

Analyse unabdingbar (vgl. ebd.: 167). Dieses Spannungsverhältnis gilt es auch weiterhin

auszubalancieren. In jedem Fall zeigen die vorliegenden Ergebnisse, dass der Ausbau

von Windenergie trotz Konflikten möglich ist, während hinsichtlich dialogorientier-

ter Beteiligung durchaus noch Luft nach oben ist. Im Zuge der Konflikte zeigt sich eine

Bandbreite an verhandelbaren wie nicht verhandelbaren Forderungen. Dem steht ein

breites Spektrum an dialogorientierten Beteiligungsformaten gegenüber, die Raum für

Aushandlungen bieten können.NebenMöglichkeiten der Beteiligung sind es schließlich

noch weitere Faktoren wie die Unterstützung durch lokale Politiker:innen oder Eigen-

schaften des jeweiligen Windparkprojekts, die die große Varianz an Projektverläufen

bedingen und damit maßgeblich für den Ausgang der Projekte sind.
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